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Jobs regional – Ausbildungsguide
Die Anlaufstelle für alle Fragen zu Ausbildung, Vergütung und Bewerbung
… für Rheinland-Pfalz, das Saarland, Hessen, Thüringen, Bayern und Mecklenburg-Vorpommern hat 
LINUS WITTICH Medien das Portal „Jobs regional“ eingerichtet ➜ www.jobs-regional.de 

Neben Stellenangeboten wird dazu auch ein Ausbildungsguide angeboten. Wir haben dir umfang-
reiche Informationen über verschiedene Ausbildungsjobs, die entsprechende Ausbildungsvergütung 
und viele weitere allgemeine und spezifische Informationen zur Ausbildung zusammengetragen.

Unser Highlight für dich:
Tipps zur passenden Bewerbung 
deiner Ausbildung, 
inkl. Bewerbungsunterlagen zum Download.

AUSBILDUNG LIEGT IM TREND – 
ARBEITSMARKT IM UMBRUCH

Aktuell haben sich die Zah-
len der Uni-Absolventen ohne 
Beschäftigung verdoppelt. Und 
das trotz des häufig ausge-
wiesenen Fachkräftemangels. 
Unternehmen setzen plötz-
lich verstärkt auf ausgelernte 
Azubis, weil diese schon einige 
Jahre im Berufsleben verbracht 
haben. 

Es geht nicht grundsätzlich da-
rum, was die bessere Wahl ist. 
Ob Studium, Ausbildung oder 
die Kombination aus beiden: 
das Duale Studium. 

Es geht auch nicht darum, was 
in der Zukunft die besseren 
Perspektiven bietet. Es bleibt 
eine individuelle Entscheidung 

– was passt zu mir am besten? 
Was wird mir Spaß machen? 
Was erwartet mich überhaupt?
Genau dabei wollen wir helfen. 
Vom Inntal über das Chiem-
gau bis an die Grenze zu Salz-
burg haben wir die ansässigen 
Firmen kontaktiert, um Ihre 
Ausbildungsmöglichkeiten zu-
sammenzutragen. Konkrete 
Ausbildungsangebote aus unse-
rer Region sollen bei der Orien-
tierung helfen. Wie läuft eigent-
lich ein typischer Arbeitstag ab? 
Welche Fähigkeiten passen gut 
zu den Anforderungen der Aus-
bildung? 

Die Ausbildungsberufe lassen 
sich auf den nächsten Sei-
ten gut vergleichen. Sogar die 
einzelnen Angebote aus den 
gleichen Fachbereichen geben 
einen Einblick in verschiedene 
Benefits, die durchschnittlichen 
Verdienstmöglichkeiten, die 
Aufgaben oder die Entwick-
lungschancen nach der Ausbil-
dung.  

In unseren 5 unterschiedlichen 
regionalen Ausgaben Inntal, 
Chiemgau (Nord/Süd/West) und 
Rupertiwinkel findet man teil-
weise bis zu über 110 verschie-
dene Ausbildungsangebote. 
Wir danken unseren Geschäfts-
partnern für Ihr Engagement 
zugunsten unseres beruflichen 
Nachwuchses und wünschen 
genau diesen Berufseinstei-
gern viel Erfolg und Glück beim 
Recherchieren über die Chan-
cen zum Start ins Berufsleben.  

Patrick Strerath

Geschäftsführer
Wittich Medien Chiemgau
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Die staatlich anerkannten Pri-
vatschulen Dr. Kalscheuer ma-
chen Euch fit für den Berufsab-
schluss mit Fachabitur an der 
BFS für E-Business Manage-
ment und den Berufsabschluss 
mit Fachabitur oder den Bache-
lor an der BFS für Hotel- und 
Tourismusmanagement.

An beiden Schulen wird mit ei-
nem guten Lehrer-Schülerver-
hältnis ein familiärer Rahmen 
gegeben, der Vertrauen schafft 
und ein sehr angenehmes Lern- 
bzw. Arbeitsklima ermöglicht. 
Individuelle Hilfe und gezielte 
Förderung durch engagierte 
Lehrkräfte sind selbstverständ-
lich, genauso wie Achtung und 
respektvoller Umgang mitein-
ander. Beide Ausbildungsrich-
tungen sind sehr praxisorien-
tiert und bereiten optimal auf 
das Berufsleben oder den Stu-
dienabschluss vor.

Unsere Stärken an der BFS  
für E-Business Management
Fächer wie Deutsch, Eng-
lisch & Mathematik für den 
optionalen Erwerb der Fach-
hochschulreife • klassische 
Wirtschaftsfächer wie Beschaf-
fung und Absatz & kaufmän-

nische Kontrolle • ganz neu:
E-Businessprozesse/E-Com-
merce und Marketing  • kom-
biniert durch IT-Fächer wie 
IT-Anwendungen, Website- und 
Webshopgestaltung & SAP�  

Unsere Stärken an der BFS  
für Hotel- und Tourismus-
management
Doppelqualifikation: wahlweise 
Beruf & Fachabitur oder Beruf 
& Studium Tourismusmanage-
ment (B.A.) • Kombination von 
allg. BWL mit touristischen 
Fachkenntnissen • Spannende 
Praktika im In- und Ausland 
(Mittel- und Südamerika, Eras-
mus+) • vielseitige berufliche 
Möglichkeiten • zahlreiche 
praktische Ausbildungsele-
mente und zukunftsweisende 
Kooperationen • Zusatzqualifi-
kationen (z. B. AdA Schein/IHK) 
• Sprachenvielfalt mit Englisch, 
Spanisch, Italienisch & Franzö-
sisch

Anmeldung und individuelle 
Beratungsgespräche sind je-
derzeit möglich, telefonisch, 
persönlich und online: 
www.kalscheuer.com

WIR KOMBINIEREN ZUKUNFT
	❱ AUSBILDUNGSBERUFE INKL. ALLG. FACHHOCHSCHULREIFE

•	 Staatlich geprüfter kaufmännischer Assistent,  
Fachrichtung: E-Business Management (m/w/d)

•	 Staatlich geprüfter Assistent für Hotel- und  
Tourismusmanagement (m/w/d) 

	❱ STUDIUM
•	 Tourismusmanagement (B.A.) in Kooperation mit  

DIPLOMA Hochschule 

	❱ BENEFITS
•	 	extra Fach: Persönlichkeitsentwicklung
•	 	soziales Engagement
•	 	familiäre Schule
•	 	Praktikum im In- und Ausland
•	 	Erasmus+
•	 	Zertifizierungen in DATEV und SAP
•	 	AdA Schein (Ausbildung der Ausbilder/IHK)
•	 	KMK Fremdsprachenzertifikat
•	 	Teilnahme an Veranstaltungen
•	 	Powerkurse zur Prüfungsvorbereitung
•	 	persönliches Coaching
•	 	Studienfahrten
•	 	Betriebsbesichtigungen
•	 	Besuch von Berufsmessen

Privatschulen Dr. Kalscheuer Rosenheim
Königstr. 1 | 83022 Rosenheim

Privatschulen Dr. Kalscheuer Traunstein
Weckerlestr. 17 | 83278 Traunstein

www.kalscheuer.com

PR-Anzeige
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SCHWUNGVOLLER START IN 
DER BANKENBRANCHE
Ausbildung, Studium oder Quereinstieg – 
vielfältige Karrierewege im Finanzsektor

 (DJD). Ein Azubi in der Bank, der 
programmiert. Eine Querein-
steigerin aus dem Einzelhandel, 
die nach einer umfassenden 
Qualifizierung in der Bankfiliale 
arbeitet. Ein dualer Student, der 
vormittags Kunden berät und 
nachmittags BWL-Vorlesungen 
hört. Auch so kann ein Bankjob 
heute aussehen. „Dank digitaler 
Errungenschaften sind heu-
te ganz andere Arbeitsformen 
möglich, etwa um Berufs- und 
Privatleben in Einklang zu brin-
gen“, erklärt Dr. Stephan Weing-
arz, Leiter Personalmanagement 
beim Bundesverband der Deut-
schen Volksbanken und Raiffei-
senbanken (BVR).

Viele Ausbildungs- 
möglichkeiten
Bankkaufmann bieten bei-
spielsweise Volksbanken und 

Raiffeisenbanken auch Ausbil-
dungen in anderen Bereichen 
an, etwa in IT-Berufen, im Dia-
logmarketing, zu Kaufleuten für 
Bürokommunikation oder für E-
Commerce. Hinzu kommen ver-
schiedene Varianten und Fach-
richtungen des dualen Studiums. 
Mehr Infos: www.vr.de/karriere.

Ausbildung zur Bankkauffrau 
und zum Bankkaufmann
„Wer eine fundierte kaufmän-
nische Ausbildung und eine 
anspruchsvolle Tätigkeit sucht 
und gern mit Menschen um-
geht, für den ist der Beruf der 
Bankkauffrau beziehungswei-
se des Bankkaufmanns das 
Richtige“, so Weingarz. Auch 
wenn sich das Berufsbild nicht 
zuletzt durch den digitalen 
Wandel weiterentwickelt habe, 
spiele der persönliche Kontakt 
zu Kundinnen und Kunden auch 
künftig eine entscheidende Rol-
le: „Ein angehender Bank-Azubi 
sollte daher Kontaktfreude und 
Kommunikationsstärke mitbrin-
gen. Da die Berufsausbildung 
fundiert und umfassend ist, er-
öffnet sie viele berufliche Mög-
lichkeiten in der Finanzbranche 
und für die Weiterqualifikation.“

Duales Studium als Alternative
Dual Studierende lernen wie 
bei einer Ausbildung die Kun-
denberatung in der Filiale ken-
nen und arbeiten in verschie-
denen Abteilungen mit. Parallel 
studieren sie an einer Berufs-
akademie, dualen Hochschule, 
Fachhochschule oder Universi-
tät. „Das duale Studium verbin-
det von Anfang an Praxiserfah-
rung mit theoretischem Wissen 
und einem Bachelorabschluss. 
Wie bei einer Berufsausbildung 
wird eine Vergütung gezahlt“, 
erklärt Weingarz. Im Anschluss 
kann es mit einem Masterstudi-
engang weitergehen.

Weiterbildung und Angebote 
für Quereinsteiger
Weiterbildung hat etwa bei den 
Genossenschaftsbanken einen 
hohen Stellenwert. In eigenen 
Akademien finden Trainings, 
Seminare, Tagungen und Work-
shops statt – in Präsenz, digital 
oder hybrid. Weingarz weist 
auch auf die Chance zum be-
ruflichen Neustart hin: „Viele 
Banken bieten Menschen ohne 
Bankhintergrund eine Perspek-
tive. Durch gezielte Trainings 
werden sie auf ihre neuen Auf-
gaben vorbereitet und können 
sich über Fortbildungen wei-
terentwickeln.

Anzeige

Ich mache eine 
Ich mache eine 

Ausbildung zur
Ausbildung zur

Bankkauffrau, 
Bankkauffrau, 

weil mir meine

Zukunft wichtig ist.

EmiliaEmilia

Bewirb dich jetzt für die Ausbildung  
zum Bankkaufmann/-frau (d/w/m) und  
starte in eine erfolgreiche Zukunft.
Ihre Ansprechparterin:
Sophie Pichler · 08034/9089-60
sophie.pichler@rb-oberaudorf.de

Foto: DJD/BVR
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Weitere Infos

PHARMAZEUTISCH-TECHNISCHE  
ASSISTENTIN / ASSISTENT –  
EIN GESUNDHEITSBERUF FÜR DICH? 
• 2 Jahre Schule + 6 Monate Praxis

• Schulgeldfreie Ausbildung an unseren Standorten in  
Augsburg, Nürnberg, Kulmbach, Passau, München, Würzburg

• Interesse an
• Naturwissenschaften
• verantwortungsvollen Arbeiten 
• … und Freude im Umgang mit Menschen?

• Aussichten:
• sicherer Job
• vielfältige Jobchancen
• zahlreiche Fortbildungsmöglichkeiten bis hin zum Studium

INTERESSE? SOFORT BEWERBEN!
Berufsfachschule für pharmazeutisch-technische Assistenten München
Chiemgaustraße 116 · 81549 München · www.ptaschule-muenchen.de

Hauswirtschaft

Du hast Freude an praktischen Tätigkeiten?

Du bist gern kreativ? 

Du arbeitest gut im Team?

Du versorgst gern Besucher oder Bewohner?

könnte dein Berufsziel sein!

Amt für Ernährung,
Landwirtschaft und Forsten 

Traunstein

Melde Dich bei uns – wir beraten Dich!
Weitere Informationen: www.stmelf.bayern.de/bdh
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Berufsbildung 
Hauswirtschafterin bzw.  
Hauswirtschafter

PTA – PHARMAZEUTISCH- 
TECHNISCHER ASSISTENT/-IN
Ein spannender und abwechslungsreicher Beruf  
im Gesundheitswesen

Du interessierst Dich für Ge-
sundheit, magst naturwissen-
schaftliche Themen und hast 
Freude am Umgang mit Men-
schen? Dann komm zu uns und 
lass Dich zum/zur pharmazeu-
tisch-technischen Assistenten/-
in ausbilden!
Die Ausbildung ist schulgeldfrei 
und vermittelt sehr praxisnah 
theoretische und praktische 
Bereiche des Berufs. Du lernst 
eine Menge über Arzneimittel, 
ihre Wirkungsweise und rich-
tige Anwendung. Somit kannst 
Du Patientinnen und Patienten 
auch zu Risiken, Neben- und 
Wechselwirkungen beraten. 
Natürlich lernst Du auch Arznei-
mittel selbst herzustellen und 
Ausgangsstoffe und Arzneimit-
tel zu prüfen. 
Die Ausbildung umfasst zwei 
Jahre Berufsfachschule und ein 
6-monatiges Praktikum in ei-
ner öffentlichen Apotheke oder 
Krankenhausapotheke.

Wer den Beruf der/des PTA 
erlernt, den erwarten beste 
Zukunftsaussichten, denn die 
Nachfrage nach Fachkräften ist 
groß. Kaum ein anderer Beruf 
hat mehr Arbeitgeber. Es gibt 
in Deutschland circa 21 000 öf-
fentliche Apotheken und rund 
400 Krankenhausapotheken.
Die Arbeit als PTA in einer öf-
fentlichen Apotheke bietet ein 
breites Spektrum an Tätigkei-
ten: den direkten Kontakt mit 
Kunden in der Beratung zu Ge-
sundheitsthemen, die Abgabe 
von Arzneimitteln, die Herstel-
lung von Arzneimitteln, interes-
sante Tätigkeiten im Labor so-
wie kaufmännische Aufgaben. 
Aber auch in anderen Berufsfel-
dern des Gesundheitswesens, 
wie der pharmazeutischen In-
dustrie oder Krankenkassen, 
eröffnen sich Dir vielfältige 
Möglichkeiten den abwechs-
lungsreichen Beruf auszuüben.
Komm zu uns an die Berufsfach-

schule für PTA in der Chiemgau-
straße in München- Giesing und 
sichere Dir einen Ausbildungs-
platz für einen Beruf mit Zu-
kunft! Wir freuen uns auf Dich!
Weitere Informationen findest 
Du auf unserer Homepage www.
ptaschule-muenchen.de oder 
melde Dich gerne bei uns im 
Sekretariat unter 089 6808826 
oder per E-Mail an kontakt@
ptaschule-muenchen.de
Wir bieten regelmäßig Schnup-
pertage und Informationsge-
spräche an!

Komm zu uns und werde PTA!

PR-Anzeige

BEWERBUNGSFRISTEN
Wer sicher ist und genau weiß, welche Ausbildung er oder sie 
machen möchte, bewirbt sich nicht auf den letzten Drücker.  
Viele Ausbildungsplätze, vor allem in den beliebtesten  
Berufen, könnten dann nämlich bereits vergeben sein. Aller-
dings ist es auch keine Lösung, sich zu früh zu bewerben. 
In diesem Fall könnte die Bewerbung schon wieder verges-
sen sein, wenn Betriebe und Unternehmen sich aktiv auf die 
Suche nach Auszubildenden machen.
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für deine ausbildung Bieten Wirfür deine ausbildung Bieten Wir
   Intensive Betreuung und Einarbeitung
   Interne und fachkundige Schulungen 
   Überdurchschnittliche Ausbildungsvergütung: 
1. Jahr: 1.350 € | 2. Jahr: 1.450 € | 3. Jahr: 1.550 €

   Urlaubs  und Weihnachtsgeld
   Übernahmegarantie bei guten Leistungen

Auf den geschmack gekommen? Auf den geschmack gekommen? 
dann bewirb dich jetzt!dann bewirb dich jetzt!
per Mail: aic.verkauf@norma-online.de

oder per Post: NORMA Lebensmittelfilialbetrieb  
Stiftung & Co. KG, z. Hd. Frau Elbl 
Carl-von-Lin de-Straße 3, 86551 Aichach

2026
Faire Ausbildung

AusbildungDeine 

ist deine Zukunft !

  Realschulabschluss oder  
erfolgreicher Mittelschulabschluss
  Gute Allgemeinbildung sowie Interesse am Verkauf
   Ehrlichkeit, Teamgeist und Zuverlässigkeit

          VerkäuferVerkäufer (m/w/d)    oderoder  

KaufmannKaufmann  

im Einzelhandelim Einzelhandel (m/w/d)

22  JahreJahre

Ausbildung bei normaAusbildung bei norma

3 Jahre3 Jahre
inkl. Ausbildunginkl. Ausbildung
zum Verkäuferzum Verkäufer

KARRIERE-BEI-NORMA.DE

Die Ausbildung zum Verkäufer 
bzw. zum Kaufmann/Kauffrau 
im Einzelhandel gehört zu den 
klassischen Einstiegen in den 
Handel – praxisnah, kundenori-
entiert und mit guten Übernah-
mechancen.

Verkäufer (2 Jahre): Im Mittel-
punkt stehen Beratung und 
Verkauf. Azubis lernen, wie 
man Waren präsentiert, Kun-
den freundlich und kompetent 
bedient, Kassenabläufe sicher 
beherrscht und Lieferungen 
annimmt. Auch Grundlagen der 
Warenkunde sowie einfache Be-
standskontrollen gehören dazu.

Kaufmann/Kauffrau im Einzel-
handel (3 Jahre): Diese Aus-
bildung baut inhaltlich auf, 
geht aber stärker in die Tie-
fe. Zusätzlich zu Verkauf und 
Service kommen Themen wie 
Warenwirtschaft, Sortiments-
gestaltung, Marketingaktionen, 
Kennzahlen, Bestellwesen und 
betriebswirtschaftliche Abläufe 
hinzu. Je nach Betrieb können 
auch Aufgaben rund um Perso-
nalplanung oder Filialorganisa-
tion dazukommen.

Beide Ausbildungen finden dual 
statt: im Betrieb und in der 
Berufsschule. Wer nach zwei 

Jahren als Verkäufer gut ab-
schneidet, kann häufig um ein 
weiteres Jahr verlängern und 
den Abschluss als Kaufmann/
Kauffrau im Einzelhandel er-
werben.

Text LW

KAUFMANN/FRAU 
VERKÄUFER/IN 
IM EINZELHANDEL

© yvonne weis

ABSAGE?  
UMGANG  
MIT RÜCK-
SCHLÄGEN
Niemals gibt es bei Bewer-
bungsprozessen eine Er-
folgsgarantie – auch nicht 
mit den richtigen Kontakten. 
Im Leben wird man immer 
wieder mit Niederlagen kon-
frontiert. Einige Tipps, wie 
der Bewerber mit einer Ab-
sage richtig umgeht.
Niederlagen und Selbstwert-
gefühl trennen. So lassen 
sich die Rückschläge und 
Niederlagen fortan besser 
verarbeiten.
Der richtige Umgang mit ei-
ner Niederlage erfordert erst 
einmal Akzeptanz. Die Ver-
gangenheit kann man nicht 
mehr ändern, man kann die 
Absage als Chance für die 
Zukunft nutzen.

Selbstbewusst und optimis-
tisch bleiben. Dann wird man 
an jeder Niederlage wachsen, 
die richtigen Konsequenzen 
daraus ziehen und dadurch 
auf lange Sicht umso erfolg-
reicher.
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Wer wir sind? Der beliebteste 
und umsatzstärkste Drogerie-
markt Deutschlands. Wir sind 
eine Arbeitsgemeinschaft von 
rund 60.400 Menschen und die 
Tür zu Deiner beruflichen Zu-
kunft.
Bewirb Dich jetzt für eine Ausbil-
dung oder ein Studium bei dm.

Produktprofi werden, Menschen 
beraten, Waren präsentieren 
und den Handel der Zukunft 
mitgestalten: Wenn das span-
nend klingt, ist eine Ausbildung 
zum Drogisten oder ein duales 
Studium BW-Handel im dm-
Markt vielleicht genau das, was 
Du suchst. In unseren dm-Märk-
ten kommen kaufmännische 
Inhalte mit aktuellen Trends 
und Themen wie Gesundheit, 
Kosmetik oder Ernährung zu-
sammen. Zudem gestaltest Du 
Aktionen für unsere Kundinnen 
und Kunden selbst mit und hast 
viel Freiraum für eigene Ideen 
– langweilig wird es Dir bei uns 
bestimmt nicht.

Ein Theaterworkshop bei dm? 
Ja, passt perfekt. Denn bei uns 
geht es nicht nur um Noten und 
Abschlüsse, sondern auch um 
die persönliche Entwicklung je-
des Einzelnen.
Bei „Abenteuer Kultur“ entde-
cken wir neue Perspektiven –
und bringen sie auf die Bühne.

Wir bei dm sehen uns nicht als 
Arbeitgeber, sondern als Ar-
beitsgemeinschaft. Das bedeu-
tet, wir gestalten unsere Arbeit 
jeden Tag mit. Wir entscheiden 
selbst, wie wir Aufgaben lösen 
und welchen beruflichen Weg 
wir gehen wollen. Aber vor al-
lem legen wir viel Wert auf Ver-
trauen – in uns selbst, aber auch 
in andere. Denn in einer starken 
Gemeinschaft handeln Men-
schen miteinander, füreinan-
der und immer auf Augenhöhe. 
Diese besondere Haltung ist die 
Grundlage unserer Arbeit.

In unserer Arbeitsgemein-
schaft stehen die Menschen 
im Mittelpunkt – auch Du. 

Weil wir Dich so gut wie mög-
lich unterstützen möchten, gibt 
es bei uns Vorteile in vielen 
Bereichen: Urlaubs- und Weih-
nachtsgeld, Altersvorsorge, Mit-
arbeiterrabatte, Gesundheitsan-
gebote, Mobilität und mehr.
Darüber hinaus helfen wir Dir, 
Deine persönlichen Stärken zu 
entfalten. Mit guten Weiterbil-
dungsmöglichkeiten und einem 
individuellen Lernweg, der ge-
nau zu Dir passt. Denn wir wün-
schen uns, dass Menschen lange 
mit uns arbeiten möchten.

Die abgebildeten Inhalte rich-
ten sich an alle Identitäten, 
denn bei uns ist jeder Mensch 
gleichermaßen willkommen.

ARBEITEN BEI DM:
Weil der Mensch im Mittelpunkt steht

PR-Anzeige

Hier 
finden Sie ...
einen Job mit 
Aussicht auf Heimat!

Oder direkt online 
bewerben: 
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Zu Deinen Aufgaben gehören:

• Kundinnen & Kunden kompetent beraten
• Produkte & Inhaltsstoffe erforschen
• Warenverräumung & Organisation
• verkaufsfördernde Maßnahmen gestalten
• und vieles mehr

Ausbildung 
Drogist (w/m/d) in Bad Endorf

Verbinde aktuelle Trends, Kosmetik, Gesundheit, Ernährung, 

Pflege und Fotografie mit kaufmännischen Inhalten  

Lust, Filialluft zu schnuppern? Wir bieten Dir auch 

die Möglichkeit, ein Praktikum zu absolvieren.

dm_jobs_deutschland

Liest sich gut? 
Bewirb Dich gleich unter 
dm-jobs.de/02_LD_Bad_Endorf
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ZAHNMEDIZINISCHER 
FACHANGESTELLTER
Du hast strahlend schöne Zäh-
ne und möchtest das auch 
für deine Mitmenschen? Du 
kannst gut beraten und erklä-
ren? Auch in Sachen Organisa-
tion ist auf dich Verlass? Dann 
solltest du über eine Ausbil-
dung als Zahnmedizinische*r 
Fachangestellte*r nachdenken.

Was genau macht ein*e 
Zahnmedizinische*r 
Fachangestellte*r?

Deine Hauptaufgabe wird es 
sein, den Zahnarzt bei Untersu-
chungen und Behandlungen zu 
unterstützen. Zudem klärst du 
Patienten*innen über die Mög-
lichkeiten der Prophylaxe auf 
und gibst ihnen eine Anleitung 
in Sachen Mundhygiene. Auch 
die Organisation und Verwaltung 
der Praxis sowie das Reinigen 
und Pflegen der Instrumente, Ap-
parate und Einrichtungen gehört 
in deinen Tätigkeitsbereich.
Das bedeutet, dass du unter an-
derem die Arbeitsabläufe in der 
Praxis organisierst. Dazu gehört 
das Vereinbaren von Terminen 
mit Patienten*innen, das Führen 
des Terminkalenders, das Vor-
bereiten der Praxisräume und 
das Bereitstellen der Patienten-
akten für die bevorstehende 
Behandlung. Auch die Betreu-

ung der Patienten*innen spielt 
für dich eine wichtige Rolle. Du 
bist für den Empfang und die 
Beratung nach der Behandlung 
zuständig.

Ebenso zu deinem Aufgaben-
feld gehören die Prophylaxe-
Maßnahmen wie beispielsweise 
die Durchführung einer Zahn-
reinigung. Das Assistieren bei 
Behandlungen wird wahrschein-
lich die größte Zeit in Anspruch 
nehmen, je nachdem, wo du ein-
gesetzt bist. Dazu gehört dann 
unter anderem das Bereitlegen 
aller nötigen Instrumente und 
Materialien sowie die Hilfeleis-
tung bei Behandlungsmaßnah-
men. Auch das Anfertigen von 
Röntgenaufnahmen gehört zum 
Alltag einer*s Zahnmedizini-
schen Fachangestellten.

Neben den praktischen Aufga-
ben werden auch bürotechni-
sche Tätigkeiten auf dich zu-
kommen. Als Zahnmedizinische*r 
Fachangestellte*r bist du darüber 
hinaus ebenso für das Bestellen 
von Praxismaterial wie zum Bei-
spiel Tupfer und Röntgenfilme, 
das Anfertigen von Aufträgen für 
das zahntechnische Labor sowie 
das Ausfüllen von Behandlungs- 
bzw. Heil- und Kostenplänen ver-
antwortlich.

Wie wird die Ausbildung zum/
zur Zahnmedizinischen Fachan-
gestellten ablaufen?

So wie die meisten Ausbildun-
gen ist auch diese eine duale 
Ausbildung, welche 3 Jahre dau-
ert. Dual bedeutet dabei nichts 
weiter, als dass du dein theoreti-
sches Wissen in der Berufsschule 
erlangst und deine praktischen 
Erfahrungen in einem Betrieb 
deiner Wahl sammelst. Bei gu-
ten Leistungen hast du sogar die 
Möglichkeit deine Ausbildungs-
dauer zu verkürzen.

Kurz vor Ende deines zweiten 
Ausbildungsjahres kommt dann 
auch schon die erste Prüfung 
auf dich zu – die Zwischen-
prüfung. Diese ist dazu da, um 
deinen aktuellen Lernstand zu 
überprüfen und so kannst du 
auch gleich schon einmal se-
hen, wie so eine Prüfung abläuft.  
Am Ende deiner Ausbildung 
wartet dann auch schon die Ab-
schlussprüfung auf dich, welche 
sowohl aus einem schriftlichen 
als auch einem praktischen Teil 
besteht. Nach erfolgreichem 
Bestehen kannst du dich dann 
offiziell staatlich anerkannte*r 
Zahnmedizinische*r Fachange-
stellte*r nennen.

	❱ Dauer der Ausbildung: 
3 Jahre

	❱ Durchschn. Verdienst: 
800 bis 1.200 Euro

	❱ Mittlere Reife

	❱ Deine Stärken: 
Du kannst punkten, wenn ...

•	 du gern mit Menschen 
arbeiten möchtest.

•	 du gut beraten und erklä-
ren kannst.

•	 du gut organisieren kannst. 

Auszubildende 
Zahnmedizinische  

Fachangestellte m/w/d

ab September 2026 gesucht.

Zahnärzte 
Dr. Wolfgang Niepmann 
Dr. Susanne Niepmann

Alte Rathausstr. 15, 
83209 Prien 
praxis@zahnarzt-niepmann.de 
www.zahnarzt-niepmann.de

Wir suchen (m/w/d)

Auszubildende zur ZMF

stock.adobe.com - adragan
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PFLEGEFACHMANN/-FRAU

Die Ausbildung im Überblick
Pflegefachmann/-frau ist eine 
bundesweit einheitlich gere-
gelte Ausbildung an Berufs-
fachschulen für Pflege sowie an 
Krankenhäusern und Pflegeein-
richtungen. Sie dauert 3 Jahre 
und führt zu einer staatlichen 
Abschlussprüfung.
Ist im Ausbildungsvertrag ein 
entsprechender Vertiefungsein-
satz vereinbart, können die Aus-
zubildenden für das letzte Drit-
tel der Ausbildung entscheiden, 
ob sie die begonnene Ausbil-
dung als Pflegefachmann/-frau 
fortsetzen oder ob sie die Aus-
bildung neu ausrichten auf ei-
nen Abschluss als Gesundheits- 
und Kinderkrankenpfleger/-in 
oder Altenpfleger/-in.
Daneben besteht die Möglich-
keit, eine Pflegeausbildung im 
Rahmen eines Hochschulstudi-
ums zu absolvieren.

Aufgaben und Tätigkeiten
Ein/e Pflegefachmann/frau 
verfügt über ein breites Kom-
petenzspektrum, das von der 
direkten Versorgung bis zu or-
ganisatorischen und beraten-
den Aufgaben reicht. Zu den 
zentralen Fähigkeiten gehört 
die Grundpflege: Patientinnen 
und Patienten im Alltag unter-
stützen, Mobilität fördern, bei 
Körperpflege, Ernährung und 
Ausscheidung helfen und da-
bei Ressourcen erhalten. Darauf 
aufbauend kommt die Behand-
lungspflege hinzu, also medi-
zinisch angeordnete Maßnah-
men wie z. B. Wundversorgung, 

Medikamentengabe, Kontrolle 
von Vitalwerten oder das Mit-
wirken an diagnostischen und 
therapeutischen Abläufen. Ein 
weiterer Kernbereich ist die 
Pflegedokumentation, die Be-
obachtungen, Maßnahmen und 
Verläufe strukturiert festhält 
und so die Kontinuität, Qualität 
und rechtliche Nachvollzieh-
barkeit der Versorgung sichert.

Wesentlich ist außerdem die 
Patientenbetreuung im Sinne 
einer ganzheitlichen Kran-
kenpflege: Beschwerden ein-
schätzen, Veränderungen früh 
erkennen, Sicherheit geben 
und die Pflege an den indivi-
duellen Bedarf anpassen. Dazu 
gehören Hygienekompetenz 
(Krankenhaus- und Praxishy-
giene, Infektionsprävention), 
Rettungsmaßnahmen und Erste 

Hilfe in akuten Situationen so-
wie die Angehörigenberatung 
– etwa zu Pflegehandlungen, 
Entlassung, Hilfsmitteln oder 
Belastungen im Alltag. Im Sta-
tionsdienst fallen neben der 
direkten Pflege auch Koordina-
tion, Übergaben, Abstimmung 
im interprofessionellen Team 
und eine gute Priorisierung 
an. In sensiblen Phasen zählen 
Sterbebegleitung und palliative 
Unterstützung ebenso zum Be-
rufsbild wie Rehabilitation und 
Aktivierung, um Selbstständig-
keit wiederherzustellen oder zu 
stabilisieren.

Je nach Einsatzfeld arbeiten 
Pflegefachmänner/frauen in 
der ambulanten bzw. mobilen 
Pflege oder stationär und über-
nehmen neben direkter auch 
indirekte Pflege (Organisation, 
Materialmanagement, Kom-
munikation, Qualitäts- und Si-
cherheitsaufgaben). Ergänzend 
können Aufgaben wie Pflege-
begutachtung bzw. das Mit-
wirken an Einschätzungen des 
Pflegebedarfs Teil der Tätigkeit 
sein. Einsatzgebiete finden sich 
u. a. in der Inneren Medizin, Chi-
rurgie, Geriatrie/Gerontologie, 
Gerontopsychiatrie, Intensiv-
medizin, Orthopädie, Urologie, 
Nephrologie, Gynäkologie, Neu-
ropädiatrie sowie in der Ambu-
lanz.� Text: LW

© Monkey Business - stock.adobe.com

 Diese und weitere Jobs: jobs-regional.de

Mit DirMit Dir  
sind wir ein Team!sind wir ein Team!

Ausbildung,  

Studium,  

Praktika

Infos zu unserem  
Ausbildungsangebot findest Du 
unter romed-arbeitgeber.de
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Starte Dein Berufsleben bei uns und hab Spaß bei der Arbeit
Im Resort Das Achental und dem Chiemgauhof erwarten Dich begeisterte Gastgeber, ein dynamisches Team und 

eine abwechslungsreiche Ausbildung in zwei verschiedenen Hotels mit Top-Benefits. 
Das Beste: Nach erfolgreich bestandener Ausbildung bieten wir Dir eine Übernahmegarantie und viele Aufstiegschancen.

Bewirb Dich jetzt unter bewerbung@das-achental.com

Wir freuen uns auf Dich und bilden aus:

CGH GmbH & Co. KG
  Chiemgauhof – Lakeside Retreat

  Julius-Exter-Promenade 21
  D-83236 Übersee | Chiemsee

www.chiemgauhof.com

HGV GmbH & Co. KG
Resort Das Achental
Mietenkamer Straße 65
D-83224 Grassau | Chiemgau
www.das-achental.com

• HOTELFACHFRAU/MANN (M/W/D)
• FACHLEUTE FÜR RESTAURANTS 
 UND  VERANSTALTUNGS- 
 GASTRONOMIE (M/W/D)

• KOCH/KÖCHIN (M/W/D)
• PRAKTIKUM ZUR 
 BERUFSORIENTIERUNG 
 IM GASTGEWERBE

SOFT SKILLS: 
Entscheidend für Erfolg in der Ausbildung

Fachwissen bleibt wichtig. 
Doch in der modernen Arbeits-
welt entscheidet immer häufi-
ger etwas anderes über Erfolg: 
Soft Skills. Kommunikationsfä-
higkeit, Teamarbeit und Selbst-
organisation sind längst keine 
Zusatzqualifikationen mehr, 
sondern zentrale Bestandteile 
beruflicher Handlungskompe-
tenz.
Betriebe beobachten, dass jun-
ge Fachkräfte fachlich gut aus-
gebildet sind, aber im Umgang 
mit Kunden, Kollegen oder 
Konflikten unsicher wirken. 
Ursache ist selten mangelnder 
Wille, sondern fehlende Übung. 
Soft Skills entstehen nicht au-
tomatisch. Sie müssen erlernt, 
reflektiert und trainiert werden.

In der Ausbildung bedeutet das: 
Lernen findet nicht nur an Ma-
schinen oder Bildschirmen statt, 
sondern auch im Gespräch, im 
Feedback und im Umgang mit 
Fehlern. Ausbilder sind dabei 
Vorbilder. Ihr Kommunikations-
stil prägt, wie Auszubildende 
miteinander umgehen.
Strukturierte Trainings helfen, 
Soft Skills gezielt zu fördern. 
Rollenspiele, Projektarbeiten 
oder moderierte Reflexionsrun-
den machen soziale Kompeten-
zen sichtbar und besprechbar. 
Wichtig ist eine klare Sprache 
und konkrete Rückmeldungen. 
Allgemeine Lob- oder Kritikfor-
meln bleiben wirkungslos.
Auch Selbstorganisation ge-
winnt an Bedeutung. Digitale 

Arbeitsformen erfordern eigen-
ständige Planung, Priorisierung 
und Verantwortungsübernah-
me. Wer diese Fähigkeiten früh 
erlernt, ist langfristig belastba-
rer und erfolgreicher.
Soft Skills lassen sich nicht 
prüfen wie Fachwissen. Aber 
sie lassen sich beobachten und 
entwickeln. Ausbildungsbetrie-
be, die sie ernst nehmen, inves-
tieren in nachhaltige Qualität. 
Sie bilden nicht nur Fachkräfte 
aus, sondern handlungsfähige 
Persönlichkeiten.
Soft Skills sind kein weicher 
Faktor. Sie sind ein harter Er-
folgsfaktor in einer Arbeitswelt, 
die Zusammenarbeit, Anpas-
sungsfähigkeit und klare Kom-
munikation verlangt.
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METALLBAUER
Du hast Spaß an Technik und 
bist dazu auch noch handwerk-
lich geschickt? Du bist verant-
wortungsbewusst und suchst 
einen Beruf, der vielseitig ist? 
Der Beruf als Metallbauer*in ist 
es! Ob dekorative Kronleuchter, 
Zäune oder Autokarosserien – 
hier ist dein Arbeitsalltag ab-
wechslungsreich.

Und was genau mache ich als 
Metallbauer*in?

Ob Schmieden, Schweißen oder 
Schrauben – all das übernimmt 
ein*e Metallbauer*in. Du sorgst 
für die Herstellung von Gittern, 
Toren, Fensterrahmen, Fahr-
zeugteilen und vielem mehr. 
Was genau deinen Arbeitsalltag 
begleiten wird, das entscheidet 
die Fachrichtung, für die du dich 
während deiner Ausbildung 
entscheidest. Dabei kannst du 
zwischen drei verschiedenen 
Schwerpunkten wählen.

Zum Einen gibt es die Fachrich-
tung Konstruktionstechnik. Hier 
fertigst du Konstruktionen aus 
Stahl und anderen Metallen. 
Dabei entstehen Tore, Fens-
terrahmen oder Schutzgitter. 
Nachdem du die Einzelbauteile 
hergestellt hast, ist es deine Auf-
gabe diese zusammenzusetzen. 
Das machst du durch Schwei-
ßen, Nieten oder Schrauben. 
Wenn du das fertige Produkt 
hast, war‘s das aber noch nicht 
für dich. Als Metallbauer*in bist 
du nämlich auch für die War-
tung und Instandhaltung im 
Nachhinein zuständig.
Als nächstes wäre da die Fach-
richtung Metallgestaltung, bei 
welcher es um die Produktion 

von gestalteten Metallbaukon-
struktionen geht. Das bedeu-
tet, dass du dich mit diesem 
Schwerpunkt eher um die de-
korativen Bauteile kümmerst. 
So gehören dann beispiels-
weise Gitter, Treppengelän-
der, Kerzenleuchter oder auch 
historische Waffen zu deinen 
Produkten.

Als Metallbauer*in mit der 
Fachrichtung Nutzfahrzeug-

bau dreht sich alles, wie du 
vielleicht schon dem Namen 
entnehmen kannst, um Nutz-
fahrzeuge. Dabei bist du be-
sonders auf deren Konstrukti-
onen spezialisiert. Zu deinen 
Endprodukten gehören somit 
beispielsweise Karosserien, 
Fahrzeugrahmen uund Fahr-
werke. Aber auch das Einbauen 
von elektronischen Bauteilen 
kann auf deinem Tagesplan 
stehen.

	❱ Dauer der Ausbildung: 
3,5 Jahre

	❱ Durchschn. Verdienst: 
682 bis 1.329 Euro

	❱ Hauptschulabschluss

	❱ Deine Stärken: 
Du kannst punkten, wenn ...

•	 du Spaß an Technik hast.
•	 du handwerklich geschickt 

bist.
•	 du verantwortungsbewusst 

bist.

© stock.adobe.com - Hoda Bogdan

Standort:
Brannenburg, Grafenstraße 27

Bewerben:
bewerbung@muhr.com

Arbeitsschutz und Arbeitssicherheit
Planen und Vorbereiten des
Arbeitsablaufes
Lesen, Anwenden und Erstellen von
technischen Unterlagen
Prüfen, Messen, Lehren
Drehen, Fräsen, Löten, Schweißen,
Trennen
Montieren von Bauteilen und
Baugruppen
Instandhaltung und Wartung von
Betriebsmitteln
Instandsetzung von Maschinen und
Systemen
Qualitätsmanagement

30 Tage Urlaub &
Überstundenausgleich 
Job-Rad
Fort- & Weiterbildung
Persönliche Weiterentwicklung
Wellnessangebote

Azubi  

Brannenburg, Grafenstraße 27  +49 (0) 8034 90 72 0www.muhr.com

Metallbauer 
Allgemeiner Maschinenbau

Erhard Muhr GmbH

Deine Vorteile bei MUHR:

Qual. Hauptschulabschluss oder
höherwertiger Abschluss
Interesse an technischen Prozessen
Spaß an handwerklichem Arbeiten
Eigeninitiative und Zuverlässigkeit
Freude an der Arbeit im Team

Das solltest du mitbringen:

Das erwartet dich:
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AUTOMOBILKAUFMANN/FRAU

PR-Anzeige

In der Automobilbranche 
herrscht nicht nur eine große 
Nachfrage, sondern auch ein 
eindrucksvolles Angebot. Ob 
BMW, Peugeot, Audi, Toyota 
oder Mercedes, wenn Autos 
dein Ding sind, dann kannst du 
als Automobilkaufmann*Frau 
dein Hobby zum Beruf machen.

Wo werde ich arbeiten?

Automobilkaufleute finden 
Beschäftigung im Kraftfahr-
zeug- und Kraftfahrzeugteile-
handel. Dazu zählen beispiels-
weise Autohäuser oder auch 
Fahrzeugimporteure. Diesen 
Beruf kannst du jedoch auch 
bei einem Automobilhersteller 
deiner Wahl ausüben.

Was muss ich als 
Automobilkaufmann*Frau 
mitbringen?

Als Automobilkaufmann*Frau 
musst du vor allem Überzeu-
gungskraft mitbringen. Aber 
auch organisatorische Fähig-
keiten und ein gewisses Inte-
resse an den kaufmännischen 
Tätigkeiten spielen für diesen 
Beruf eine wichtige Rolle.

Doch was mache ich überhaupt 
als Automobilkaufmann*Frau?

Zu deinen obersten Lernzielen 
zählt das Führen von Bera-
tungsgesprächen, der Verkauf 
von Autos und Zubehör sowie 
das Aufsetzen von Leasingver-
trägen. Du sorgst dafür, dass die 
Kunden sich beim Kauf Ihres 
neuen Autos gut beraten füh-
len. Dazu gehört auch, dass du 
deinen Kunden verschiedene 
Möglichkeiten aufzeigst und 
sie über die jeweiligen Vor- und 
Nachteile der unterschiedli-
chen Finanzierungsarten auf-
klärst.

Doch nicht nur Aufgaben im Zu-
sammenhang mit dem direkten 
Verkauf stehen für dich auf dem 
Tagesplan. Auch das Mitwirken 
im Bereich Marketing und das 
Engagieren bei der Planung 
und Durchführung von Werbe-
aktionen wird Teil deines Ar-
beitsalltages sein.

Was werde ich während 
meiner Ausbildung als 
Automobilkaufmann*Frau 
lernen?

Während deiner Ausbildung 
lernst du vor allem die kauf-
männischen Bereiche eines Au-
tohauses kennen. Aber auch das 
technische Grundwissen über 
die Funktionsweise rund ums 
Auto wird Teil deines Lernpro-
zesses sein. Du wirst lernen, wie 
man Beratungsgespräche führt 
und einen richtigen Leasing- 
oder Verkaufsvertrag aufsetzt. 
Genauso wirst du nach deiner 
Ausbildung wissen, was bei der 
Lagerung von Autozubehör al-
les zu beachten ist.

Nach deinem Abschluss wirst 
du nicht nur in der Lage sein 
deine Kunden individuell und 
nach bestem Gewissen zu be-
raten, sondern auch eine Men-
ge Erfahrung in den Bereichen 
Personalwirtschaft, Arbeitssi-
cherheit und Betriebsorganisa-
tion gemacht haben.

	❱ Dauer der Ausbildung: 
3 Jahre

	❱ Durchschn. Verdienst: 
760 bis 1.264 Euro

	❱ Mittlere Reife

	❱ Deine Stärken: 
Du kannst punkten, wenn ...

•	 du gern mit Kunden 
sprichst und beraten 
kannst und in Verhandlun-
gen sicher und souverän 
bleibst.

•	 Autos für dich mehr als 
vier Räder und ein Lenkrad 
sind.

•	 du empathisch bist und 
viel Fingerspitzengefühl 
für die Bedürfnisse deines 
Gegenübers hast. 

KOMME IN UNSER TEAM.

Unterberger ist mit 13 Autohäusern in Deutschland vertreten.
Im Jahr 2024 wurden wir als „Bester Autohaus Arbeitgeber“ 
ausgezeichnet. Wenn du dich für unsere Marken und Technik be-
geisterst oder eher die kaufmännische Seite dein Ding ist, dann 
kannst du deine Ausbildung als

Mechatroniker (m/w/d)Mechatroniker (m/w/d)
Automobilkaufmann (m/w/d)Automobilkaufmann (m/w/d)
bei uns machen. Du kannst dich gerne direkt bei uns in Prien 
melden, um mehr zu erfahren oder dich direkt für einen  
Ausbildungsplatz / Arbeitsplatz bewerben.  
Wir freuen uns darauf, dich kennenzulernen.

Autohaus Unterberger GmbH
Am Reitbach 2, 83209 Prien am Chiemsee
Tel. 08051 9876-0
www.unterberger.cc

stock.adobe.com - LIGHTFIELD STUDIOS
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STRASSENBAUER
Du möchtest gerne körper-
lich arbeiten und kannst auch 
richtig anpacken? Du möch-
test Abwechslung in deinem 
Arbeitsalltag und nicht immer 
am gleichen Ort arbeiten? Zu-
dem bist du auch noch hand-
werklich und technisch begabt? 
Dann könnte eine Ausbildung 
als Straßenbauer*in genau das 
Richtige für dich sein.

Was genau macht denn ein*e 
Straßenbauer*in?

Als Straßenbauer*in bist du für 
den Bau, die Reparatur und die 
Ausbesserung aller möglichen 
Straßen und Wege verantwort-
lich. Neben Fahr- und Geh-
wegen gehören auch Plätze, 
Böschungen, Entwässerungs-
gräben, Sportanlagen sowie 
Flugbahnen zu deinen Arbeits-
ergebnissen. Dabei spielt für 
dich nicht nur der Belag eine 
Rolle, sondern auch das Verle-
gen von Rohren und Kabellei-
tungen.

Mit Hilfe von Baumaschinen 
trägst du den Boden ab, pla-
nierst diesen und füllst ihn 
anschließend mit verschiede-
nen Materialien auf. Erst dann 
kannst du dich an den Straßen-
belag machen.
Teamarbeit wird in dem Beruf 
des Straßenbauers groß ge-
schrieben. Denn dann wird die 
Arbeit nicht nur sauber, son-
dern geht auch noch schneller. 
Die Aufgaben können prima 
aufgeteilt werden. Welche du 
übernimmst, das kann sich von 
Baustelle zu Baustelle ändern. 
Ob es der Unterbau ist, das 
Pflastern oder das Asphaltieren 
– du hast die Chance das alles 
zu machen.

Bei all deinen Arbeiten verwen-
dest du unterschiedliche Ma-
terialien sowie Maschinen und 
Werkzeuge. Oftmals arbeitest 
du auch mit hohen Temperatu-
ren. Deshalb spielt die Sicher-
heit in diesem Beruf eine große 
Rolle. Ohne Sicherheitsschuhe, 
Handschuhe und Helm wird 
hier nicht gearbeitet.

Als Straßenbauer*in kannst du 
davon ausgehen, dass du auch 
mal einen längeren Arbeitstag 
als üblich überwinden musst. 
Das liegt daran, dass von der 
Baustellenleitung in vielen 
Fällen vorgegeben ist, wie viel 
Strecke an einem Tag fertig 
werden muss. 

	❱ Dauer der Ausbildung: 
3 Jahre

	❱ Durchschn. Verdienst: 
880 bis 1.495 Euro

	❱ Hauptschulabschluss

	❱ Deine Stärken: 
Du kannst punkten, wenn ...

•	 du ein Teamplayer bist.
•	 handwerklich und tech-

nisch begabt bist.
•	 du körperlich fit bist.
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Finden Sie den 
passenden Job  
in Ihrer Region!
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Suchen Sie Ihren JOB nicht in der FERNE. Suchen Sie REGIONAL.

Mit deinem handwerklichen 
Geschick bist du als Maurer 
von der Grundsteinlegung bis 
zur Fertigstellung des Neubaus 
mit dabei.
Als erstes wirst du dabei sein, 
beim Neubau einen Keller zu 
erstellen. Hier wird eine Scha-
lung gebaut für Bodenplatte 
und Kelleraußenwände. Vor 
dem Betonieren muss noch 

Baustahl verlegt werden. Da-
rauf wird dann das Gebäude 
aus massiven Ziegelsteinen ge-
mauert. Du bist dabei, ein sehr 
hochwertiges und wohngesun-
des Gebäude zu erstellen, in 
dem Menschen über mehrere 
Generationen wohnen.
Am Ende steht ein Haus der 
Firma Bau Ederer.

So läuft es ab: 
Die Ausbildung gliedert sich in 
3 Teile: Theorie erlernst du in 
der Berufsschule. Praxisausbil-
dung findet bei uns im Betrieb 
und im Bildungszentrum statt.
Der Beruf als Maurer ist sehr 
abwechslungsreich und es 
kommen ständig neue Aufga-
ben auf dich zu.
Du arbeitest auf wechselnden 
Baustellen und die Arbeit fin-
det meistens im Freien statt.

Was du brauchst: 
Als Maurer benötigst du tech-
nisches Verständnis und räum-

liches Vorstellungsvermögen. 
Denn bereits während deiner 
Ausbildung wirst du gemein-
sam im Team, das Lesen der 
Konstruktionszeichnungen und 
Ausführungsplänen erlernen. 
Dies wird dann in der  Praxis 
entsprechend umgesetzt. Auch 
mit modernen Baumaterialien 
wirst du dich vertraut machen 
und erfahren, wie man Ge-
bäude  technisch richtig baut.  
Zukünftig wird die ökologische 
Bedeutung zunehmen und es 
werden noch mehr klimaneu-
trale Materialien verwendet.

Karriere am Bau:
Nach der dreijährigen Ausbil-
dung kannst du dich weiterbil-
den zum Vorarbeiter, Meister, 
Techniker oder Bauingenieur.
Du hast Ideen, kannst gut an-
packen und magst es, wenn 
man die Ergebnisse deiner 
Arbeit auch sehen kann. 
Bewirb dich jetzt bei der Firma 
Bau Ederer.

DAS IST DEIN BERUF  
ALS MAURER: 

PR-Anzeige

Bau-Ederer • Fabrikstr. 3 • 83119 Obing
Tel. 08624 / 87 67 77 • www.bauederer.de

Rohbau auf Regie 
und zum Festpreis

Umbauarbeiten

Schlüsselfertiges 
Bauen

Bewirb dich jetzt! 

Ausbildung zum MAURER

(m/w/d) - ab September 2026

Folgt uns auf 
Instagram!
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Starte Deine AAuussbbiilldduunngg zum MMaauurreerr m/w/d 
 

                      ✔ Abwechslungsreiche Baustellen 
                      ✔ Gutes Betriebsklima 
                      ✔ Faire Bezahlung 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

info@maxputz.de � www.maxputz.de 
baugeschaeftmaxputz 

 

 

„Kein Bock auf Büro?             Dann komm auf den Bau!  
Mach was Echtes.                  Bau Dir Deine Zukunft!               
Komm zu uns!“                      Startklar ab 01.09.26 

AUSBILDUNG AUF DEM LAND 
Modelle gegen Abwanderung

Der Fachkräftemangel trifft den 
ländlichen Raum besonders 
hart. Junge Menschen ziehen in 
Städte, Ausbildungsplätze blei-
ben unbesetzt. Doch Abwan-
derung ist kein Naturgesetz. 
Viele Regionen entwickeln in-
zwischen tragfähige Gegenmo-
delle, ganz pragmatisch, koope-
rativ und lokal verankert.

Ein zentraler Hebel ist Mo-
bilität. Fehlende Bus- oder 
Bahnverbindungen sind für 
Auszubildende oft ein Aus-
schlusskriterium. Betriebe 
reagieren mit Fahrkostenzu-
schüssen, Werkbussen oder 
Mitfahrplattformen. Einige 
Kommunen koordinieren Aus-
bildungsverkehr gemeinsam 
mit Schulen und Unternehmen. 
Der Effekt ist messbar: Erreich-
barkeit entscheidet über Be-
werbung.

Auch Wohnen wird zum Stand-
ortfaktor. Azubi-Wohnheime, 
möblierte Zimmer oder Ko-
operationen mit Wohnungs-
baugesellschaften senken 
Einstiegshürden. Gerade für 
Minderjährige oder Zugezo-
gene schafft das Sicherheit. 
Wichtig ist eine transparente 
Organisation – Wohnangebote 
müssen verlässlich und bezahl-
bar sein.

Ein dritter Ansatz liegt in regi-
onalen Ausbildungsverbünden. 
Kleine Betriebe bündeln Res-
sourcen, teilen Ausbildungs-
abschnitte und ermöglichen 
breitere Qualifikation. Für Aus-
zubildende erhöht das die At-
traktivität, für Betriebe die Aus-
bildungsfähigkeit. Kammern 
und Wirtschaftsförderungen 
übernehmen oft die Koordina-
tion.

Nicht zu unterschätzen ist die 
soziale Einbindung. Freizeitan-
gebote, Patensysteme und frü-
he Kontakte zur Region stärken 
die Bindung. Wer sich willkom-
men fühlt, bleibt eher. Erfolg-
reiche Betriebe verstehen Aus-
bildung daher als ganzheitliche 
Aufgabe, nicht nur als Fachver-
mittlung.

Der ländliche Raum hat Stär-
ken: kurze Wege, persönliche 
Strukturen, Lebensqualität. 
Werden diese konsequent in 
Ausbildungskonzepte über-
setzt, entsteht ein überzeugen-
des Gesamtbild. Entscheidend 
ist der Perspektivwechsel: 
Nicht der Nachwuchs muss 
sich anpassen – sondern die 
Rahmenbedingungen müssen 
passen.

BAU MIT UNS DIE ÖKOLOGISCHE 
ZUKUNFT.

STARTE DEINE AUSBILDUNG ALS 

• BAUZEICHNER (W/M/D)
• HOLZMECHANIKER (W/M/D)
• INDUSTRIEKAUFLEUTE (W/M/D)
• MALER UND LACKIERER (W/M/D)
• SCHREINER (W/M/D)
• TECHNISCHER SYSTEMPLANER (W/M/D) 
• VERBUNDSTUDIUM ZIMMERER (W/M/D) 
    UND BAUINGENIEUR (W/M/D)
• ZIMMERER (W/M/D)

Regnauer plant und baut seit über 95 
Jahren schlüsselfertig ökologisch wert-
volle, nachhaltig errichtete Vitalgebäude. 
Werde Teil unseres Teams und gehe mit 
uns in (d)eine ökologische Zukun­ ! 

Regnauer Fertigbau • Pullacher Str. 11 • 83358 Seebruck/Chiemsee • karriere@regnauer.de

Auch als E-PAPER: 
www.wittich.de/produkte/zeitschriften/bildung-beruf
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SCHREINER

Du bist kreativ und sorgfältig 
und kannst außerdem gut mit 
Handwerkzeug umgehen? Vom 
ersten Kundenkontakt über das 
Skizzieren des Entwurfes für 
das Produkt wirst du mit Sägen 
und leichten Handmaschinen 

arbeiten, aber auch mit schwe-
ren Maschinen. Neben Holz wirst 
du auch mit Werkstoffen wie 
Kunststoffen, Metallen und Glas 
in Berührung kommen. Deine Ar-
beit erledigst du größtenteils im 
Stehen.

Was wird mich in der  
Ausbildung zum/zur  
Schreiner/in erwarten?

Ob Schränke, Sitzmöbel, Tische, 
Fenster oder Türen, auch Innen-
ausbauten bis hin zu Messe-  
und Ladeneinrichtungen – die 
Produktpalette ist groß – und 
deine Arbeit abwechslungsreich. 
Außerdem bist du als Schreiner  
auf Baustellen tätig, wo du Fens-
ter, Treppen und Türen einsetzt. 
Du arbeitest in Wohn- oder Büro-
räumen, um Parkettböden zu ver-
legen und Einbaumöbel, Raum-
teiler oder Wandverkleidungen 
zu montieren. Auch das Repa-
rieren von beschädigten Möbeln 
und das Gestalten von Muster-
stücken gehört zu den Aufgaben 
eines Schreiners.

Wie sieht es mit der Karriere-
leiter als Schreiner/in aus?

Nach deiner Ausbildung sind 
viele Wege offen. Mit dem Meis-
ter kannst du den Schritt in die 
Selbstständigkeit wagen oder du 
bildest dich zum Holztechniker 
weiter. Aber auch Spezialisierun-
gen für die Bereiche: 3D-Druck 
in der Holzverarbeitung, Fräsen, 
Möbel- und Innenausbau, Res-
tauration und Treppenbau bilden 
vielseitige Möglichkeiten der 
Selbstverwirklichung.

	❱ Dauer der Ausbildung: 
3 Jahre

	❱ Durchschn. Verdienst: 
682 bis 900 Euro

	❱ Hauptschulabschluss

	❱ Deine Stärken: 
Du kannst punkten, wenn ...

•	 du gern praktisch  
arbeitest.

•	 du gut skizzieren kannst.
•	 du Lust auf den Umgang 

mit Menschen hast.
© Kzenon - stock.adobe.com
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TECHNISCHER PRODUKTDESIGNER
Du hast viele kreative Ideen 
und räumliches Denken fällt dir 
ganz leicht? Zudem macht dir 
in Mathe besonders analytische 
Geometrie Spaß? Dann solltest 
du über eine Ausbildung als 
technische*r Produktdesigner*in 
nachdenken.

Was genau macht 
ein*e technische*r 
Produktdesigner*in?
Zu deinen Hauptaufgaben ge-
hört das Entwerfen und Planen 
von Produkten. Um dies zu be-
wältigen, brauchst du moderne 
EDV-Technik in dreidimensiona-
ler Form. Mit diesen erstellst du 
dann deine Planungsunterlagen.

Wichtig für den Beruf als 
technische*r Produktdesigner*in 
ist das Berechnen der Größe des 
Produktes. Dabei musst du stets 
die Eigenschaften verschiedener 
Werkstoffe sowie mechanische 
Abläufe berücksichtigen. Auf-
grund dessen gehört auch die 
Durchführung von Simulationen 
zu deinem Arbeitsalltag.

In der Regel wirst du die meis-
te Zeit im Büro verbringen. Aber 
auch technische Versuchslabo-
re oder Werkhallen können als 
dein Arbeitsplatz fungieren. Als 
technische*r Produktdesigner*in 
solltest du teamfähig sein, denn 
in diesem Beruf wird eher selte-
ner alleine gearbeitet. Vor allem 
bei großen Projekten finden re-
gelmäßig Teammeetings statt.

Welche Produkte du designst, 
kommt ganz auf deine Fachrich-
tung an, denn in dieser Ausbil-
dung hast du die Wahl zwischen 
zwei verschiedenen Qualifikatio-
nen.

Welche Fachrichtungen gibt es 
in der Ausbildung zum/zur tech-
nischen Produktdesigner*in?
Es werden, wie bereits erwähnt, 
zwei verschiedene Fachrichtun-

gen angeboten. Zum Einen gibt 
es da die Fachrichtung Produkt-
gestaltung und -konstruktion 
und zum Anderen die Fachrich-
tung Maschinen- und Anlagen-
konstruktion.

Als technische*r 
Produktdesigner*in in der Fach-
richtung Produktgestaltung und 
-konstruktion dreht sich für dich 
alles rund um das Entwerfen 
und Konstruieren von Bautei-
len, Baugruppen oder Produkten 
ganz nach den Wünschen deiner 
Kunden. Du wirst Datenmodel-
le sowie Produkte konzipieren 
und entwickeln. Dabei musst du 
stets auch die Kosten, die Gestal-
tung, technischen Möglichkeiten, 
Werkstoffe, Norme und Montage-
techniken berücksichtigen. Um 
die Entwürfe aufzubereiten, gibt 
es verschiedene Methoden, wie 
beispielsweise die Detail-Ausar-
beitung oder das Schnittbild.

Wenn du dich für die Fachrich-
tung Maschinen- und Anlagen-
konstruktion entscheidest, geht 
es für dich um die Konzeption 
von 3-D-Modellen der Bautei-
le bzw. Baugruppen. Aber auch 
Fertigungszeichnungen für 
Maschinen und Anlagen sowie 
Fahrzeuge sind Teil deines Auf-
gabenfeldes. Auch hierbei gibt 
es einiges zu berücksichtigen. So 
zum Beispiel die Grundlagen der 
Steuerungs- und Elektrotechnik. 
Genauso liegt auch die Entschei-
dung über die Normteile und die 
passenden Werkstoffe bei dir.

Wie wird die Ausbildung 
zum/zur technischen 
Produktdesigner*in ablaufen?
So wie die meisten Ausbildungen 
ist auch diese eine duale Ausbil-
dung, welche 3,5 Jahre dauert. 
Dual bedeutet dabei nichts wei-
ter, als dass du dein theoreti-
sches Wissen in der Berufsschule 
erlangst und deine praktischen 
Erfahrungen in einem Betrieb 

deiner Wahl sammelst. Bei gu-
ten Leistungen hast du sogar die 
Möglichkeit deine Ausbildungs-
dauer zu verkürzen.
Kurz vor Ende des zweiten Aus-
bildungsjahres kommt dann 
auch schon die erste Prüfung auf 
dich zu. Die Abschlussprüfung in 
der Ausbildung als technische*r 
Produktdesigner*in besteht 
nämlich aus zwei Teilen. Der ers-
te Teil wird also quasi zur Hälfte 
deiner Ausbildungszeit stattfin-
den. Dieser besteht sowohl aus 
einem schriftlichem als auch 
einem praktischen Teil. Am Ende 
der Ausbildung folgt dann der 
zweite Teil der Abschlussprü-
fung. Hier kommen dann zwei 
schriftliche und eine praktische 
Prüfung auf dich zu. Nach er-
folgreichem Bestehen kannst du 
dich dann staatlich anerkannte*r 
technische*r Produktdesigner*in 
nennen.

	❱ Dauer der Ausbildung: 
3,5 Jahre
	❱ Durchschn. Verdienst: 
1.032 bis 1.330 Euro
	❱ Fachabitur

	❱ Deine Stärken: 
Du kannst punkten, wenn ...

•	 du viele kreative Ideen 
hast.

•	 dir das räumliche Denken 
leicht fällt.

•	 Wenn dir in Mathe beson-
ders analytische Geometrie 
Spaß gemacht hat.

Standort:
Brannenburg, Grafenstraße 27

Bewerben:
bewerbung@muhr.com

Anfertigen von Skizzen, Plänen und
technischen Zeichnungen
Rechnergestützte Konstruktion in
einem 3D-CAD-System (SolidWorks)
Erstellung von
Fertigungsunterlagen, technischen
Zeichnungen und Stücklisten
Umgang mit Zeichnungs- und
Werkstoffnormen, Tabellen und
Norm-Unterlagen
 Durchführen von Berechnungen
Auswählen von Fertigungsverfahren
u. Fügeverfahren sowie
Montagetechniken
Arbeiten mit verschiedenen
Werkzeugen und Werkstoffen

30 Tage Urlaub &
Überstundenausgleich 
Job-Rad
Fort- & Weiterbildung
Persönliche Weiterentwicklung
Wellnessangebote

Azubi  

Brannenburg, Grafenstraße 27  +49 (0) 8034 90 72 0www.muhr.com

Technischer
Produktdesigner

Erhard Muhr GmbH

Deine Vorteile bei MUHR:

Mittlere Reife
Ausgeprägtes technisches Verständnis
und manuelles Geschick
Solides Grundwissen in Mathematik
und Physik, räumliches
Vorstellungsvermögen
Lernbereitschaft, Aufgeschlossenheit,
Engagement und Teamfähigkeit

Das solltest du mitbringen:

Das erwartet dich:

Bewirb Dich Jetzt!
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GENERATIONEN Z UND ALPHA 
VERÄNDERN ARBEITSWELT
Die jungen Generationen ver-
ändern die Arbeitswelt spürbar. 
Generation Z und Generation 
Alpha bringen andere Erwar-
tungen, Lerngewohnheiten und 
Werte mit. Ausbildungsbetrie-
be, die darauf nicht reagieren, 
verlieren an Attraktivität, oft 
schneller, als ihnen bewusst ist.
Junge Menschen erwarten 
heute klare Strukturen, trans-
parente Kommunikation und 
Sinn in ihrer Arbeit. Autoritäre 
Führung stößt auf Ablehnung. 
Stattdessen wünschen sie sich 
Feedback, Beteiligung und 
Wertschätzung. Das bedeutet 
nicht mangelnde Leistungsbe-
reitschaft, sondern ein anderes 
Verständnis von Arbeit und Be-
ziehung.
Auch das Lernen verändert 
sich. Digitale Medien sind 

selbstverständlich, kurze Ler-
neinheiten werden bevorzugt, 
visuelle Inhalte gewinnen an 
Bedeutung. Gleichzeitig hört 
man von vielen Betrieben, dass 
Verlässlichkeit, Pünktlichkeit 

und Durchhaltevermögen neu 
eingeübt werden müssen. Diese 
Spannung gehört zur Realität 
moderner Ausbildung.
Für Betriebe heißt das: Kom-
munikation wird zum Schlüs-
selfaktor. Erwartungen müssen 
klar formuliert, Regeln nach-
vollziehbar erklärt werden. 
Unausgesprochene Annahmen 
führen zu Missverständnissen. 
Wer stattdessen transparent 
kommuniziert, schafft Sicher-
heit: Das ist eine Grundvoraus-
setzung für Motivation.
Ausbilderinnen und Ausbilder 
brauchen dafür neue Kom-
petenzen. Pädagogisches Ge-
schick, Gesprächsführung und 
Konfliktfähigkeit gewinnen an 
Bedeutung. Gleichzeitig bleibt 
Fachlichkeit unverzichtbar. 
Junge Menschen akzeptieren 
Autorität dann, wenn sie fach-
lich begründet und menschlich 
respektvoll ist.
Attraktiv sind zudem flexible 
Strukturen: moderne Lernräu-
me, digitale Tools, projektorien-
tiertes Arbeiten. Entscheidend 
ist jedoch nicht die Technik, 
sondern die Haltung dahinter. 
Ausbildung wird dann erfolg-
reich, wenn sie Beziehung ernst 
nimmt und Orientierung bietet. 
Generation Z und Alpha fordern 
Betriebe heraus, aber sie bieten 
auch Chancen.

� Foto: stock.adobe.com - industrieblick

Standort:
Brannenburg, Grafenstraße 27

Bewerben:
bewerbung@muhr.com

30 Tage Urlaub &
Überstundenausgleich 
Fort- & Weiterbildung
Job-Rad
Persönliche Weiterentwicklung
Wellnessangebote

Deine Vorteile bei MUHR:

Azubi  

Brannenburg, Grafenstraße 27  +49 (0) 8034 90 72 0www.muhr.com

Elektroniker für
Betriebstechnik

Erhard Muhr GmbH

Qualifizierter
Hauptschulabschluss
Interesse an Technik, Mathe &
Physik
Keine Angst vor elektrischer
Spannung

Das solltest du mitbringen:

Anlagen montieren, verdrahten
& instand setzen
Hydraulik- und Elektropläne
erstellen
Arbeiten mit modernster
Steuerungs- & Antriebstechnik

Das erwartet dich:
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NEIMCKE – WEIL JEDES TEIL 
ZÄHLT. DEINE ZUKUNFT AUCH! 
Top-Service entsteht nicht zufällig – sondern durch starke Ausbildung!

NEIMCKE ist seit 80 Jahren Spe-
zialist für Kfz-Ersatzteile und 
Werkstatteinrichtung. An unse-
ren drei Standorten in Mühldorf, 
Traunstein und Kirchheim arbei-
ten ca. 350 Mitarbeitende. Als 
Großhandelspartner stehen wir 
für schnellen Service, Kunden-
nähe und starke Teams – geprägt 
von einem familiären Miteinan-
der und flachen Hierarchien.
Ausbildung hat bei uns nicht nur 
Tradition, sondern Zukunft. Viele 
Kolleginnen und Kollegen haben 
selbst als Azubi bei NEIMCKE 
begonnen und tragen heute Ver-
antwortung im Unternehmen.
Bei uns zählt Entwicklung: Wir 
fördern Eigeninitiative, unter-
stützen individuelle Stärken und 
bieten sehr gute Übernahme-
chancen nach der Ausbildung. 
Viele unserer heutigen Füh-
rungskräfte haben ihre Karriere 
mit einer Ausbildung bei NEIM-
CKE gestartet – und gestalten 
heute aktiv die Zukunft des Un-
ternehmens mit.

Wir bilden folgende 
Berufe aus:

Kaufmann im Groß- und 
Außenhandelsmanagement 
(m/w/d)
• Du kümmerst dich primär um 
den Einkauf und Verkauf von 
Waren und berätst unsere Kun-
den im Laden, am Telefon oder 
vor Ort. Außerdem arbeitest du 
im Lager, in der Disposition oder 
im Außendienst – so lernst du 
alle Bereiche kennen und kannst 
dadurch deine Berufung finden.

Fachlagerist / Fachkraft für 
Lagerlogistik (m/w/d)
• Du nimmst Waren an, lagerst 
sie fachgerecht, kommissionierst 
und bereitest sie für den Versand 
vor. Die Ausbildung zum Fach-
lageristen dauert 2 Jahre. Mit 
guten Leistungen kannst du ein 
weiteres Jahr anhängen und die 
Prüfung zur Fachkraft für Lager-
logistik ablegen.

Kaufmann für 
Büromanagement (m/w/d) – 
Ausbildung nur in Mühldorf!
• Du übernimmst kaufmänni-
sche Aufgaben wie Buchführung, 
Rechnungsbearbeitung und 
organisatorische Büroarbeiten. 
Dazu gehören Terminplanung, 
Besprechungsvorbereitung und 
Schriftverkehr. Wir bilden in der 
Wahlqualifikation kaufmänni-
sche Steuerung und Kontrolle 
sowie kaufmännische Abläufe in 
kleinen und mittleren Unterneh-
men aus.

Warum NEIMCKE?
Bei uns erwartet dich ein fami-
liäres Team, das dich unterstützt 
und fördert. Du lernst alle Be-
reiche kennen – von Einkauf & 
Produktmanagement über Ver-
trieb, Lager, Reklamation und 
Buchhaltung und vieles mehr.
Wir stehen hinter dir: Wöchent-
liche Lernstunden im Betrieb 
und eine gezielte Prüfungsvor-
bereitung helfen dir, deine Aus-
bildung erfolgreich zu meistern 
– wir sorgen dafür, dass du best-
möglich unterstützt wirst.

Dazu kommen unsere Sonder-
leistungen: ein Zuschuss zum 
Führerschein, Personaleinkauf 
zu besonderen Konditionen, 
Zugang zu Corporate Benefits 
(vergünstigte Angebote und Ra-
batte bei vielen Partnern) und 
ein EGYM Wellpass-Zuschuss für 
Fitness und Gesundheit.

Gute Leistung braucht ein an-
genehmes Umfeld – deshalb 
fördern wir ein Arbeitsklima, in 
dem Spaß und Zusammenhalt 
nicht zu kurz kommen: Azubi-
Ausflüge, gemeinsame Betriebs-
ausflüge und Firmenevents ge-
hören bei uns dazu.

Starte deine Karriere bei
NEIMCKE, entdecke jeden Teil 	
unseres Unternehmens – und gib 
im Kfz-Teile-Handel richtig Gas!

Wenn du Lust hast, bei NEIMCKE 
richtig durchzustarten, dann be-
wirb dich jetzt auf eine unserer 
Ausbildungsstellen! Alle Infos 
findest du unter www.neimcke.
de/ausbildung – dein Start in die 
Kfz-Teile-Handel Zukunft wartet!

PR-Anzeige 
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Kostenlose  
Jobsuche –  print & digital!

Mit Aussicht auf HEIMAT.
Ihr nächster Job.

   Jobs direkt aus Ihrer Umgebung

  Mobil optimierte Job-Ansicht – finden Sie Ihren Traumjob auch von unterwegs

  Arbeit, Ausbildungsplatz oder Minijob – alles in einem Portal!

   Einfacher und schneller Bewerbungsprozess – ganz egal, ob via E-Mail,  
Telefon oder auch per Post


